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I,i Fasziniert von einem Klang
| ; I Der Chef des Sym- bläsern besteht, aber es gibt Orchestetgründung da gine
I i phonischen Blaso'r- au-ßer saxophonen keine verönderung?

I i äÄä;v;,;;iü;e äJ''t,l1#äT#""x:hp"f#;,"Hi:T"f;ffL,H"#'f;
I i setzt neue Zeichen. Fttiselhörier. irage mich alei scnän, wa.

I i gqg����������������+_���������������� vN,: wie han es zur Grün_ ffi"T:ffi:Hnrr*lh:ä:
| , 

.hnsta. dhtdchovn.rct.ät trzn0t-225 d,Ung? farbe zU Setzen.
I : Ludescher: Ichhabe das schon
| : ut Fanfareorchester sind länger inn Kopf. Der Klang hat uui wi' ,ndssi' uerden sie
I i nurzatandz -tDeniger be_ mich einfach fasziniert, dieses aaftreten?
I i hannL^Was ist das Ttpische Weiche des Flügelhorns. iudescher: Man darf nicht

I i 
""[f!"un",,vorsicht, 

es ,'at u*,:Dasorchesteristdko lffi#;fäiäiTiÄ'fti
| 

' nrcnrs mrt grneJn -t anr_ aren- nit üerschiedenen Ma.si- bin aber auf viele Idearisten
| : 3lg :1. nT. r'anrareorchester kern aus westösterreich unter den Musikern'gestoßen.
| : ****************************************************************************TlI den^Beneludaind€rn besetzL ! iteratur eibt es Na ja, ein Konzertpiogramm
I i rraof non. Das Besondere aermuflich noch nicht uiel, pro Jahr könnte ichhir sch.rn
I 

ist, dass es aus lauter Blech- Erudrten Sic sich durc,h die i,orstellen.
I

I
| --.----'-------_ -a r€rcnesruorF na'en, w-n-.@ z,I
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Johannes Lud€scher: Traqe ho-
hes Risiko- (rotol varent

I i"* ;ffi :,-"T1"t i,T":?i'fi11ff;
Tirolstatt. Am 20. Jänn€rfindet die Vorari-
b€rg-Premiere in der Kultuöühne AmBach
in Götzis stätt.

!| r"h*"r3r"rlr.L -t
. Wenoesterrekhiches Fantarcorches-
ter. Das gesämte Konzertprogramm des

Gittzis (VN) Blasmusiker
machten am Samstag ,in aler
Kulturbühne AmBach die Ge-
burtsstunde eines österreich-
weit neua*igen Profi-Blasor-
chesters zum rauschenden
Publikumsedolg. Fachlich
sind dabei freilich auch Ein.
wände angebracht.

deutscbland und der Schweiz
zusamrnengehommelt.

Das Besondere an dieser
über so-köpfigen Truppe ist
ilr Klang: Alein 16 Flüeel-
hörner, dazu ein dichter 3a-
xophonsatz, Tbnorhörner
und Waldhörner übernehmen
hier weitgehend die Funktion
des Holzregisters mit Ftöten,
Oboen und vor allem Klari-
netten der. bei uns üblichen
,,Harmoniemusik". Dabei ent-
steht ein überraschend wei-
cher ,,Sound", bringt überall
dort neue Klangerlebnisse,

Initiator und
Ludescher.

Leiter Johannes
(Foto:Ju)

ungehörte, stimmige Effekte,
wo er gezielt eingesetzt wird,
also in Originalkompositio-
nen holländischer und briti-
scher Komponisten - dort, wo
die aktuelle Entwicklung der
s1'rnphonischen Blasmusik
unserer Täge ihren Ausgang
und ihr Zenhum hat-

Iiberlebenschancen?
Gerard Bodedüns Marsch

,,Gammatique" eröffuet, N{arc
van Delft beeindruckt mit ei-
nem ungemein melodiösen
Chora], Eric BalI hat sich in
,,Resu.rgam" Gedanken um
die letzten Dinge des Lebens
gemacht, Philip Sparkes ,,The
sunken Village" verblüfft mit
dem Kontrast einer ftöhlich
musizierenden Kapelle inmit-

ten des Untergangs-szenarios.
AIs Finale folgt die expressive,
seh-r gekonnt instmmentierte
Suite ,,New Life" des Hollän-
ders Maurice Hamers.

Die Schveächen eines sol-
chen Experiments zeigen sish
bereits im zweiten Sttick. Ver-
dis Ouverttire zu ,,Die Macht
des Schicksals" geht im sämi
gen Sound baden, Strukturen
zerfließen, Klarheit und Kraft
des Originals können auch
durch enorme Lautst_ärke
nicht kompensiert werden. So
bleibt als Fazit dieses Fanfa-

' reorchesters: Ein Modekend.
eine interessante neue Klang-
erfahrung, die im Blasmusik-
Altag freilich höchstens als
exotische Randerscheinuns
überlebenschancen besitzt.

,,West Aushian Winss"
ist eine Initiative Von L-an-
deskapelLneister Thomas
Ludeschet ein sogenanhtes
Fanfareorcheste! wie es seit
Jahren in den Beneluxstaa-
tefl in Mode ist. Er hat für die
Umsetzung seines ehrgeizigen
Projektes eine kuppe bis in
.die Haarspitzen motivierter
Blasmüsiker von Vorarlberg
bis Oberösterreich, aus Südi

i I Premiere des Fanfa-
: reorchesters ,,West
' Austrian Winqs" bot
i neue KlangerTahrung.


